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Sald vier Jahro 'Lotale Agenda oos· 
se/dorf'. Ufld Ich bin ,,;n wen;g Slolz 
darauf. feS!Sle/len zu können, dan 
es IJOS In OOneldorf • anders ab /n 
~ie/en deu!Schen Kommunen ' ge' 
/lJngen Ist, die Lokale Agenda 2 1 aus 
der Umwelt«J< .. herilluszlJholen. Bei 
IJOS in sie ebengcrade nlch r cinltfll". 
kapptcs Umwellprojekt, aller Wein 
/nneuen Schläurhen. Wir als SOl la/. 
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dezeroat haben ~on Anfang an den 
ProZeJS akrlv ml/ges!altet. 

Wir ""ben dazu beigetragen. 
den Prozess ,w verb/eitern und die 
Inhalte der Agend~ 21 lJod der Nilch. 
haWgkeir in kMir",ive EinrichtIJn. 
genZIJ fragen, Und Burger;nnen und 
BOrger anzusprKhen. sich zu en· 
gagieren. Ihr fachliches Wissen wi~ 
auch ihro VerblJndenhelt mil Unre­
rer Sradt in den Prolell der lokillen 
Agenda mir einzubringen, Wal uns 
hierbei besonders wichtig. Denn nur 
wenn f}emisrhle Gruppen disklJf;e­
'~I'\ können wir dem Anspruch der 
Agenda 21 gerechr werden und Meh. 
haltige Projekre entwickeln. Projekte 
eben. die von einer blelten Mehr. 
heit mitgeUilgen werden. lJod die 
glelchermilßen wlruchil!Tl/ch mach. 
bar. sozial l'efff<lg/ich und Ilkologlsch 
sinnvoll sind. Ein ileisplel dafIJ, ISI 

das Secondhand·Kaufhilus fairhaus 
In der , •• ,I(hener Straße aber auch 
dils Projekl ·Oko·AlJd/: an Schulen'. 

Ganz besonders aber freut 
mich die BeschMrlglJng der Agen· 
da-.Akti""n im Rahmen der Oberpla· 
nung del Contalnerbahnhof"s silk. 
Zie/ des Proj"kr"s in el. BOrgerinnen 
und SCrge' ak/lv In die Umgesral· 
wng Ihre' unmlne/ba,,,n Umgebung 
m/I einzubezleh"n. Ich sehe hier 
die Chance eines gemein5illlN!n Lem· 
prOlelSes: Es i5t ein gleicl1berecht/g· 
res Miteinander • 8()rgerin~n und 
Surf}er br/11'1"n ihren 811ck auf die 
Probleme IJnd Defizite Im OlJartier 
mit ein, fachleure hingegen die Ge­
samlSl:hau. Ich ""Ue dies f()r eine 
neue Ou~lit<l~ nicht nlJr Im Agenda· 
Prozess. Dennlugleich befinden wir 
uns a",h auf dem rlchOgen Weg I1In 
1U einem neuen, modernen Rollen. 
>ter:<randnis ~Ischen 80rger", Poil. 
rik und VefW~lflJng. 

Ich danke allen Agenda·Akr/. 
>ten fOr Ihr Engagemellf IJnd mochte 
ihnen meine UllfefJfiiflung zusl. 
chern. 
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Gutt: "Teamarbeit für einen 
lebendigen Agenda-Prozess" 
Der (DU. Ratsherr ROd lge r Gutt iOi neue, Vo rsitzende. de r Agenda.Len.ungs. 
gruppe. Er w OnK ht siCh ei n Proj"kt für DOsseidorf, das d ie h sl, und damit 
w iede r "'eh, BOIger und BOrgerinnen Inter"ssle'" und so d ie Agenda-Arbeit 
bekannter macht. 

RCrdlger Gun kennt si(/! mit der polWKhen Arbeit im Rathaus aus: 5eit 
1988 Itl er im Umweluus!.Chuss aktiv, spater kam d ie I\.rbeillm A..."Khuss 101 
öffentliche Einrichtungen dazu und n;t(h der letzten lCommu..-lwalll noch 
eInigt wei1fr" Aufgaben: So sitn 11 nun iluch im Planung~LnKh\M und im 
AusKhU'Ss 10, '1rg1on,le und I!'UIQpoIiKhe lVW/l'lmet\ilrbeh. Im Gnprokh mit 
dem Agend, .Rundbfief INChI RUdi~ Gu11 aber deutlich: .Oie ~da·Pto­
jette llnd kein Feld fü' d~ ParteipOlitik. · 

D~ beh~11 ... Im 81kk bei der Themenllndung filr die Projekte. !)e. 

JudO! missl dem ~ten eifll'1 ~Il'enden in der lenku~ruf>lle illOCh keine 
große 8~eutu"'9 bei . • Hler linde! Tum~rbelt stall·, erktln d~r 4C).J,hr;ge, 
Die Funkuon dleifl Teams: Es mUSI ~jnKh3tlen, welche Projekte der Politik 
zur EntKheidung vorgHtelit werden willen oder ob sie sich trag~n, 

Gutts perwnliches Anliegen und künlllges S<hwe,punktthem~ def len· 
kung'll ' uppe ISI ~s. .dle AllrakUvlta! des Agenda·Prozesses Zu Iielge,n ," Das 
bedeutet, dall die Inhalte des abstrak ten Beg,lll, wieder meh, SO,gern Vi!,. 
mll1elt we.d~n wllen , Die P,'lemation der Agenda·A.beit .ul dem 8iJche •. 
b!Jm~t sei da nUt ein Anfang. 

Rlidi~r GUII wUf\KhI sich .ein Reizlhtem,·, das die saulen der Agend. 
Ziele fOt dM 21. J,hrhuJldert bewußter ITIMht; DiK kt d~ gleichzeitige Be­
rücksichtigung von ökologiKhM, wittWlaltlkhen und wdalen ~pekten bei 
einem Thtm., Fü< ROdiger Gut! li"9l es rwohe, d.m!oOlch e in öffentlich wirkloa­
mes Agend.Proj~t im Be.1hch der Stadtplanung liegen kOnnte . Hie< kOnnte 
tI'IIIn auch einen weiteren Schwerpunkl der Anwengungen 10. ein lebens­
wert\'! CNueldorllm 21. Jah.hundl!rt '--'.kllchen: _Oie BOr~.lnnen und 
Bü.ger k6nnen bei den Pl.anung,'ragen KDmmurwolpolitik milge1talten", ist 
sich Gull .Iche<, Das Werksta ttverfah.en IU, d~n Oeretldorfe. hhnhol mit 
grDßer BlirgerbelelllguJ\9 sei ein gu t\'! Beispiel. das weite. au~eb .. ul we'den 
kann. Eine no<h Slllkere Einblr>dung de' Börge.lnnen und BO.ger in f'la. 
nungsprozl!\se 111 de.halb 10r den Politiker bei der anstehenden Umgestal. 
tung vOn DO.seldorler PI;\t2en sowie des Silke, B~hJ\hofl mllgllch (siehe Seltl! 
14). DIes sellnsbewndere Wich tig, wenn es um nKhhaltlge Verande'ungl!n 
in ihrer 51adl gehe, WOt\Khe mauten ~rnst genommen werden , Doch nicht 
jl!der BitrgefWIJnKh kOnneerlüll t werden, w"rnt GUII vor lu großem Opt;mis­
mtn beim 5tkhWO<t BO.gerbeteiligung. 

Stichwort 
"Lenkungsgruppe" 
In der OrganIJMlon''''''~tu, des 
DOn"t""rlar Äg enda" ronsses 
steht dl t Utnkungsg ru ppct a nobel' 
ster Stelle. Das G .. mlum 111 mit 
MitglledNn alle. R."'raktlonen 
wwlo Vertratern der V.rwaltung 
besCU'l . I1IIl1' wird iib~r den ak, 
tuellen 5tand vOn P.ojülfn und 
Libe, den Gesamtp.ouss gespro­
chen. letrtHch bll.n hit •• Ir. 
teglKhe Entscheidung.n, w.ldle 
ProJl!kte In dl. RathlluwusKhCtss.l! 
elngebt.cht w~rden od •• wie bel­
spietswl!lsc dla Ollcntllchltell5.l', 
bel! gom~(ht wttd.n hnn. 
Oll! ll!nkungsgruPJ>II Ist ahuell 
wie lolgt bH<!tlt: 
Aus dem 51"""lt: Rud'gc. (;ull 
(VOI1itzendN, COU), WolIg.ng 
JaneUk l «(DU), 8<!!lln. Wied· 
b.auk ((DU), Dr. ka.t DrO'" (51'01-
Annl!ltf Sielier (SPO), Mar/klta 
vOn 8<!rlepKh (fOn lri. ~1I"Mll 
(Bündnis 90IDIe Grilnen). lud~m 
sind lalgende Ämler der VII' 
waltung vert.at.n: fra ... nbüro, 
SOlla'amt. J"9.ndamt. Gesund­
heitsamt, WirtKh~tt'll(lrdt.ungs_ 

~mt. PI.r"m9Inmt, Um_h.mt 
wwlo das Gnrt.n" Frledhols- und 
Fo~tilml-
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Für mehr Lebensqualität in Flingern 
und 
fsgeht um jeweils rund 20000 Men­
schen, die In fllns,," und Oberbilk 
leben. Ih re Stlldtte lle soll en lebens­
wetter gHtaltet werden . Nithl durc:h 
Pläne am ReIßbrett. sondern VOr 
• lIern durch Kommunikation mit den 
BOrgerinnen UM BO,gern vor Ort. 
Kontret In zwt!1 neue" SI.cftteilbü­
.os mit ;e z-' SladttellrMIn~erin­
nen. Im Sommer ist eröffnung. 

-• 

Oie Agenda ·Philosophle 3hoell 
der d~ ~ndl'1ofli'og'ilm"" .Stidl· 
tell, mit besonde.t1T1 ErneueN"!!,' 
boedart" ; Hier W\,I,den Flingem und 
ot>erbilk ilUIogew6h1t. um Im stad­
le~ull(h'en. OItor>omischen und _ 
li.len Bereich 'mpul~ Zu ge~. 

Oi .... nkht .\/On oben", sonde.n mit 
d." belroffenen Anwohnern. Im· 
pul~entr." ~1~ die StadueilbOtOlo 
wf.(len. Sie _'Mn 10' die Ulullei \ 
des Programms (IOnll,h.e) e' (lffnel. 
Welle ..... Ziel : Durch die koordinie­
rende A.bel l der vier Sl~d\lell ma",,· 

AGINDA 21 

gcrlnnen we.den BOrge., Initiativen, 
VereIne und Institutionen Im Viertel 
besser ~erneut . 

Oa~ heißt: Sie ~rnen .ich 
(bess.e') kenne<1. agieren miteinan_ 
der. nUllen gegenwitlg Angebote • 
..-kennen e in IIOrNndenes Sel~thil. 
fepotentiilJ Im eigenen Qwrt~,. 

Oie-se Ve''"'tUI~'' Kommu_ 
nik.tlons-- und Inlormiltionw,~it • 
und noth viel menr • wollen die 
vie' Stadttellman.,lnnen, die im 

Ant/- ~k.hoff. T,"fon 19941<1,1, 
IU1tje.MdlhofHhUd'1..d_ldm.de 
1.ffMI ... tr. SIMgI. TIIIIfon 1914429. 
petr'~"".IIadl.duMseIdGrf.dot 

hrbar. Wolf, THtfon 19H05I, 
batbIor .... o1,.I~.dII 

und And ... G_, TI'I.fon 11995095 . 
• nd ..... g ......... tac:lt.dUftHldorI.de 

J"nuar ihr. SIel ien beim Planung" 
amI ~nua\en. lei~l en . 

Treffpunkt Flingern: 
Birkenstraß. 54 

In flingem sind dies die 01-
plom-Soziilar~ iterin Petti Sleege. 
die im Gesundheitsamt Erfahrung 
U.a. In der Beratungloarbeit fOr Oro­
genkranke. l»yehiKh Kran ke und 

KO,perbenlnderte l/Immelte. An 
Ihrer Seite Dlplom_lngenleurin Anlle 
Elckhoff (RiUmpl;lAung). die thnli· 
ehe ","ojekle zur Verbe»erung d ... 
Wohnumleldl!i tx.reltl in lIonn lind 
KOln beueute und dort die 111irger· 
beteiligung U""'1Ite. Oa~ flinge<n' 
Duo wird wln St,atc.UbCit9 in ei ..... m 
Ladenlokilin de< 81f1'enstraßo:o Sol er­
Minen. 

Treffpunkt Oberbilk: 
Kölner Straße / Ick. 
Illerstraß. 221 

-

In OberbIllt. auf 85 Ouold' almel..-", 
In e inem Udenlohl an r;Ie, KOl ....... 
SI'aßo:o I Ecke fII."traBe haben 
Andffa G,eYe und Olfb;!r. Woll in 
Zukunft Ihre" neuen Arbeillplall. 
Sozlalirtx.lte, ln G,,,,. kennt die Ge­
melnwesen .. rbelt • vom Jugend- bis 
Zum Senlorenber.leh • '''5 K61n, 



Projekte ZUr WohnumfeldvefOO.e· 
rung inklulive. D!pIQm·lnge~;eurin 
Sarbar" Wol f (Sl4dtpYnung Ilf1d 
Umweltwlnemchaften) arbeltet!,in 
der Ratsfraktion von BOndnll 9O/Cie 
GrOoen und Wir hier ver~lWortJ(dl 
filr-dio.. Theme,,- SUdtplan\j1lg und 
WOhnen. Zuvor sammelte"",,le h). 
einem Mieterbil,oi\l .l\adlen E{" 
fahrungcn u!ld ($j'gierte die Vgr­
bandueluch,lft .Gesundes Bauen 
undWohneo". 

Konlakl mil .Schlüssel­
personetl" vor Ort 

OIe Eröffnung der StlIdtteilbO· 
'05 In Ftingetn und Oberbllk stand 
bei RedllktionSKlJl1m dieses A~n. 
da-Rundbriefes nOCh a<.r.r. NebM den 
Renovierungsa,beiten In den BOros, 
w"rteu~ auf die Stadtteilmanageri ... 
nen aber schoo in der Vorbereilun~. 

phale jede Menae Art!ell; Ob auf 
Panelempfä"gen, beim Rundgang 
mi t den Buirlto;polill!len. In den 
Bellrksveruetungul twngen oder 
au f Ägcndll.l/eranstaltungef1 • die 
ht>lden Team~ waren (Iber~1I ~nIY ­

treffen, ~uchten ":ontakt lu .SclllOs-

-
I werden 
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"Das ist ein deutliches Zeichen 
der Stadt DüsseldorfJJ 

.;......, 
Mithael Hänsch Ist neuer Spre­
cher des Eine-Welt-Beirats. Der 
Geschäftsfiihrer des katholis.chen 
GemelndeverbandM und des Ka­
tholikenratu der Landeshaupt­
stadt begrüßt den einstimmigen 
Ratsbesc:hluss zur Umsetzung des 

[ ..... UI ClOU die Stad{ 
die At""il der 
nalUie!! In dlfl'lem Jah. 
IOrden, 111 eln~ 

werden lU' 
00 lautet der 
AuglM 2000. 
eller des ".,·W 
Hinoc.h, 

Kreis 

H~mch die 
nkht um ei~ 
,~ 

SUd-Albe.t gestellt 

Erzbluum K6In war 

BildUng'!":~"~'~:,.~::~:~:;:'~:2 • ,beiL o'e, Vater von 

seme lid. selbst niKh dem ZUiam­
menb .... ,h der Sowjeluniol'l für den 
Aufbau der Jugendarbeit In Li tauen 
ein , Beraten hat ft jedO<h Elne-Well­
Gruppen, die auf dem gewmten 
GIOOoI Partnersehaltwrbeit leisten. 

Um diese In ~ldorf lIOIan­
ZllUeiben. will er ilKh einen Briel 
an tIM Land sdueiben. Aufgftll1d 00 
I.Jngwierlgen H<lushallWefatungero. 
wOrden d ie lusd'line (SO pfennige 
pro Einwohner) 1Iie! zu ~t bereit 
g61ellt. OIe Gwppen aber miluen 
ihre AktMtaten planen und VOfbe· 
reiten . Sie brauchen dafar mehr 5,· 
t herhelt . 

Otf .(Iftt..W.h.lIinI!" SIodt Dilsseldort hol 11111 1"' dM h_WIII.t.IralS.lIödn1,III ................ lDdnzndtio-
kaNtIIIltr!. (r br IV< 4Ia ~.ulr .... od 'I.,," _ trF~ r l16o· • dllrt. h1f. ""'-'" uM s.dIlIoIM ... g'gILu--' 
..... ''''''-_ ... IIonI.SW''''ltil(SCI"'-iIe,...E!naIr· SIrIrIInd .... , - n' Md,. • 111 .. h,d, ... ~IIn ... "'j. 
NI" "diad. lIIId _ .... hllt '" 4la SI'" Po. (10" 'gi tu ,"all hlllu .... _. L'I DIr ( ... WooII'oicill _ 
I'fCIhor.IIIr', DlaI dlO, 11' kill ............... I' l'I, ...... FOrNr. ' , ..... ,lhlr .... hl,l'd l 
'"'""" .. ",b ' j a .... ".1 ~,PI J .. • ... 1 -= Spo ... , ...... Hiado (IaiIIt-
........ IW. EO W 11 B O I .... """" "" .... (!eil' w'" 

DIr ..... ' hlrollo...,.._6np- Ine- e - el ra 0' 'I I). ~ ..... Giob (U •• t , .. 
,... .ZftdoisM "'IIn Vtr IP gl..... SW Oin "Ir!). 0.. ..... , I c. (061~ 
Ift\,...a !w.1Iri.b'rr Sb __ ...... Oi=, 'f'" ........ l' • (l • t _1Irdo.), UIIIcL ..... (Mu, .... 
Glglb, • • I,.. Ir.' SI, .u.. ... __ '- FOr ........ 1ir ' ). 6enI .,.... tc.1 .... ' r, e. +' t~ Un.Irr Ii-
...... 1. ' .... '"''''" •••• ___ , I. altl.VlntaIttt "" ~, drlMWallfoIUMDiatWorI .. VJ,. .... ' h 
wnIaa .... laor • • ,.111II(2 .. 000 ... J ..... ~f.,.!dI. I po MlIfII I .1 , "'(RIte .. I 51111_11 (I .. WaII'- DineI-
tdI.n" (56 000 Merk) _ Soaolflillaot Iod" hllWlluPal1a ........ Vl .... o.. SuMn HoMrio (GI!sd!Olrühlllo h_w.h......,~ 
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Düsseldorf trifft die Kontinente 
Der . Entwl t klungsgroschen­
soll ötfenttichkeitswlrksam für 
Düneldorf eingesetzt werden: 
Beim 50mmer-Jal.l-Festival im 
Hofgarten treffen sich Musl­
kerinnen und Musiker aller 
Kontinente. Da:uI stellen die Ei­
ne-Welt-Gruppen an vier Sams­
tagen Im August/September 
ihre Arbeit und Projekte vor. 

[PI .... UI 56 000 Mark stellt die un­
OOhi\IPU"dt In diewon Jahr auf­
grund des Agen<H. PrO~ktes far die 
kommu...,le No,d-~ild ArbeIt Zur Ver­
fOgung. Klar 1101. dll" mit di_m 
Geld Ak tionen unttr\\Olrl werden 
sollen, die die AktlvitAten der Eine­
Weil-Gruppen In OÖlleldorl be kamt­
Ier und bewuslt~r machen wI IM. 

liIdi.lav Cekl, Eine-Well-Pro­
moter *" Landes~upUllldl, weiß 
ak O'g""~tor zlIhlreic.tM!. Verin­
,1"llungen: . Mlt Kullut k6nnen wir 
die Wah,~hmung MI den Bürgern 
erhOhen." Onhalb 1011 ein TI!'iI des 
EtalS IWS ~ . EntwkklungsgrG­
~n_Topl' In da. Dü\seldorfer 
Sommer luz·Fe.tiva( fl ießen. Unter 

dl'm Motto .DOiseldorf trifft die 
Kontinente' finden am t 1.. t8 .. 25. 
Augu.t und 1_ September Jeweils 
samstags von 15 bis 18 unr Im Hof­
ga rt en-Pavillon Konzerte statt. Das 
Eil\(!·Welt-Forum kooperiert nler mit 
o;k>m Kulturamt und der lau­
Schmiede sowie InsOOsonde,e mit 
Musiker Peter Wein. der Irüher 
als kOnstlerlscher leiter für die 
DOueldorfer lau-R.11ye verant­
wortlich wl>I. Die Open-Air 
Konzert<!' an zentraler KIl6-
ner Stelle im Hof­
garten soIl<!'n d<!'n ,,::;: 
E ine-W<!'lt -G,up­
pen auch .Is Platt­
form dl<!'nen. Inre \ 
ArbeitandenSamsta­
gen eln<!'m grOßeren 
Publikum vorzultellen . 

Denn bei der Offentl icn ­
keilsarbeit. w ladlslav Cekl. 
haben die Akt iven noch Nacnhol­
bedarf_ So wird e in weiterer Tell 
der 56 000 Mlrk aud! In <!'ine 
Cibe,s.ic:htJkllere Prlsentltion fill d ie 
.17. Düuo!kIorlef Eine-~lt -TiI9I!· 
IlieBen.. Ein Cibel'1lchtlicher Kalende. 
soll In die.em Janr aul d ie vielen kul­
turellen und infoln\ellen Ve<anstaJ· 
tungen IIIn_lwn. dir Im Seplembe! 
und Oktober In DOiseldor/ angebo­
ten werden. 

Für die Ilu-Fe.t<!' Im >tolgar­
ten hofft ladillav Cekl zudem noch 
auf die UnterstlHzuflg der UfI<!'SCO. 
Hint ergrund: Oll' Verei nten Nationen 
haben 2001 zum ./ah. des Olal~ 
zwiKMn den Kultu"n' erklJ rt. Mit 
dem F<!'ltival. bei dem KOosIler aller 
Kontinl!llt<!' im Hofgarten ZlßiImmen 
musizier<!'n. würde wein Programm 
konkret mit Inhllt gelOllt. Dir Unnco 
kOnnte die 'JetlnstallUog finanziell 
to.dern und Ihre Albelt ebenfalls ygr 
Ort prJsentl<!'ren. 

N8he.-e Info rmat ionen zUm 
Prog.Olmm im Hof~rt<!'n. dal bei 
Re<laktionuchlUU des Agenda-Rund­
brielM noch nkht fe.utand. gibt La­
di\Jav C<!'ti ab Ende JunI. Telefon 
0211/627262. F .. : 0211/6397046. 
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Schüler überneh en Verant-
wortung für (Schul-) Alltag 
Was passiert an den Schulen. die 
beim Öko-Audit mitmachen? Auf 
der IHK-Veranstaltung (siehe Bericht 
Seite (0) demonstrierten SchOler ver­
schiedener Schulen anschaulich Zwl­
s<hene,gebnlsse aus ihren lau fenden 
Projekte. 

[Projokl16) Eine Schu le unter Oko­
logischen unj:l Ökonomischen Ge­
sichtspunkten Zu untersuchen, 
Schwachstellen Zu finden und eirl Ar­
b<:!itsprogramm zUr Beseitigung tier 
gefundenen Mlingel 2u planen und 
Zu realisieren. das aUes in ein Öko­
Audit in einer Schule. KaM man ein 
Thema. dM 2unl d'st trocken anmu­
tet, so angehen, dass es Spaß madll? 
Auf der IHK-Veranstalu .... g zeigten 
Schülerinnen und SchOler, wie das 
gehl. 

Die Botschaft des 
Mülltheofers: 

Oie weml"n Kla".m ele. Ge­
schwiullr-S<holl-Gymna,)ums arbel­
H.len im November 2000 In einer 
~hullKhen ProjektwOC:he zum 
Thema Mülltrennung und -vermei­
dung mit. Dokumentiert i,t die 
Vielfalt der VeranSlaltungen (Mull· 
analy.e In der Schule. Besuch bei 
der Mul"",rbr~nnung.anlagc und der 
Ger<e<JIeimer Gla,hüTte u.v.m.) In 
eiMr 26 Seiten .tarken Broschüre. 
Bel der Veranstaltung der IHK uber· 
raschten neun Schülerinnen mil eint'!" 
Aufführung Ihres "Müllth~ate"·' In 
mehreren §.zenen, die den M~dchen 
offensich tlich viel Spaß bere;let 
haben, geht e, um eine schlichte 
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Au ..... ge; Dreck Khmeinl man nicht 
trgendwo hin. sondern In dafO' vor_ 
gesehene Tonnen. "Da. geht ja ein­
facht" laulet die be"t'Chend simple 
Erkenntnis. bei de' die ZU5,hauer 
ebenso schmunzeln mUsSten. wie 
beim Mülltonnen-Slogan "Immer da, 
Immer nah· .. . Die 'khule lOhn Ob­
rigens jetzt ein neues 
MOlltrennungSS)"lem 
ein . 

Der Lärm und 
die Fehler: 

Larmmessun ­
gen. die Im Rahmen 
des Oko-Audits In der 
Schule noch aUS­
führlich ausgewertel 
werden, standen bei 
den neunten Klassen 
der Hulda-Pankok-Ge-

samtWlule an. Ein 
Schatertrio demon. 
s(rienemitlarmmess" 
ger~t, l aptOp und 
Beamer auch be i der 
IHK, wie sie In den 
Klassen, In der Turn · 
halle <XIer Im Schul· 
wald dem L..Irm auf 
der Spur waren. 70 
Dezibel "produzier· 
ten" übrigen. die 
ver a n sla Ilung! tell ­
nehmetinnen und 
-teilnehme. bei der 
L..IrmmllSsung der drei 
Schater Im V"ranstal­
tungsra um. Bel der 
bloflen Erkenntnk. 

da .. 'khaterinlll.'n und Schüle, in der 
Sponhal le ebenso viel LA,rn .,.,ran· 
"allelen wie eln Lkw Im Stadtver· 
kehr. blieb es beI den $chil lerinnen 
und 'knOlern nicht 2um kr6nenden 
Ab!clIlu" nahm die Kla,,,, 9.1 an 
einem Kon.enlral ionlle,1 tell. Der 



f.nd tlnmal bei I.utl'r und einm~l 
bei Med;I~tlonwn~i~ Stall. Ergtb­
niJ: Btl !.arm wurden immtrhln Im 
Sthnltt 30 PrOll'nt ml'hr fehler gl"­
maCht. Ll'rnen br.uc:ht al~ ~ lQ die 
Erkenn lniJ - I'lne lernlOrdernde At· 
monpMre und da h~~rt " noth 
In einigen Bl'reid>tn dl'r Schull'. In 
e inem Tell dei Geb~udes Ist der 
flnb~u einer modernen L~rmd5m· 
mung n6tig.. fanden die S<h()~rlnrM:n 
und Schüler bek.pk!~ke heraUl.. 

Die Agenda-Reporter 
und der Verkehr: 

Viel Appl llUI auf der IHK·V<or­
anst.llung ern lettn IU(h dl ... 
"Agenda·Repontr" W>m Mix­
Weber·B<!fUbkolltog In Bilk. Ihr 
H.uput .... ma ; "Umweh fr ... undlithf'r 
V ... rkehr - Dl'fitite und Ver3nderun~· 
pt:.lptU lven". Und .Ie pr3-.entiert ... n 
ihren Ok .... Audit ·Beltr;>g ebenfalll 

~r unierNluam; Sie 
h.I1M ein Vlcko ~. 
drehl, 1l'191en Mut 
im Arnp~nn .uch 
Pannen zu "OUten". 
So 1'1 ... 111''' Jie da. 
did"!! Gedrange .uf 
der viel tU Khmllen 
R hel "ba hn- HIIII 1'111'1. 
I,n-Inwl an der Ka­
rolinger Straße' f" L 
be!r;tqll''' Ar>woh. 
r-.erinrlf", und A,,· 
WQhnl'r wi~ luch 
GeKhi full'ute t um 
ThI' .... VI'.kl'hflben.' · 
higung. Imme<hin zlihlt die Schu~ 
9700 XhOler, 25 PrOll'nt ".el~n" 

mit dem AutO an. Die LehrerKha ft 
ill d a auch kein gute. Vo.b!ld: Va" 
den 31, d re btolm Drehtaq .ul dem 
lehrerpa.kplan geparkt hatten. ent­
hOll t e dito Kamtfl; In nLtr l eh" Fahr­
tt<lge" befand ,kh I';n OPNV-Ticket, 
dal ,um P~rkt" berechtigt. Oll' BI'­
ruh";hOlerl" nen und -'>(hm .. , al · 
ItoIIml AUI>:ublldtonde bei He"kel, 

seuen Il\re BemOhungen fort: W.lh­
rHld des nkhsltn BI(>(kunte.richt" 
Im Htrrnl fUhren Ile die Audltle' ''''g 
fort und wolltn f"te Ziele efftkhe": 
So el"e Reduklion vC»l CO, um bis 
Zu fO"f Prot .... t, die nu t durch f ahr­
geme!n,.;hitften oder den OPNV-Um­
stieg e<2iel\ we,den kiM. G"part 
werGe" soll alKh beim Wasser-. Pa­
pler-, u"d E"ergieverbrauch_ 

Über die Schul-Grenzen 
Es Will' 1!"1" I'lIdo~r fü. dn Oto.Audit .n Schulen lind 
m Aufgreif ... der lokale-A\ltnd~ll.le; De. leiter der 
tt~lda.P .. nkok-~mtsthul" Hel ... GnloltkO, .eferlert 
ebenfalls ,,,,I der IHK-Ver.nll;lltu"g. 

~I 161 DIe E.bhrur>g,,,mitVert<etemde.WiM­
!oCn~1t in der luwmmen.rbeit bei dem Oko-Alidit-P.oJekt 
an seiner Schule br1r>gt HeinI Gniostko i~ 1 den Punkt: 
"Da! IIt 1'1 ... Möglichkeit IUr ~'r>en Unlf.r\(ht, wie 
kh 11'1" mIr /Ur die Schule Im 21. W.rhu~ VOfllellM 
"'nn.- K~tent ur>d E"i;tqement lI(>tI au6erschull · 
i(he" Pa'lnern wie den FI.men fOrdere den 8 ,ldur>gspro­
Zl'S1 I" der Schule und ergebe wichtige Anregung." f(). 
die Entwi<klung einer modernen Biklu"!l, m.n kOnr>e viel 
lI(>tI ein.ll!det l.r"trL o.s Audit w-rar>dere d en Bild auf 
d ... eigene Schufe. Schüler !einte ... mit Reg.li",trumen-

ten c;ler WifU(h.)ft Ei"OUSS .uflh'M Khulkchw AlIt;tgIU 
nehme ... Tumgei!:t und VerantWOrtung!>!!<"!,,hl wOtden 
gl'St~.Irt. OUf<h die geOlelnlo1me A.belt yon Schul.", der 
SL1dtvo:rwillung ur.d Firmen 1m Projekt wllfde" Ziell' der 
Loblen Agenda in DOiseldorl er,o:I(l\t, die Schule leiste 
BeiUlge H:I. e;rM: ,*hhlol\~ ~wo:Iie ur><! KInde<. 
JlI9<'ndlkhen un.d jur>ge" E~" _,den an Enl · 
..::heidunglproles,en im Sinne der ~c"da 21 beleiligt. 

DarOber hi~ul h.be die ZUl/lmmcn.,belt mit in · 
doe'M Schulen am ge<neinwmen Projekt B .... r.hlungstlr.g-
lIe lWlKhen de" SchIlIfarmen abgebAut, ~ ..... Schule 
tiI"Khe erf,l\n.mgen mit anderen Schulen ..... ur>d d '" 
Schule" U"\efltOtnen einander. 

ElfIllleht Inr den S(hulleiter Hein, GniostkO fest: 
"Oll' a\l6e,Khulbche AHOflinl auf Pro/ekle wie d.' Oko­
Audil und die _ P"tntrKlilftl'fl l6Io:n Jn"ef'i(l\ull­
Khe Moli>alion ",,"I" 
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Offener "Heiratsmarkt" 
bei der IHK 
Die WlrtKhaft nimmt Bildung wichtig. Deshalb brachte die IndustrI. und 
Handelskammer zu Otls~ldorf (IHK) Schulen wie fJ.men zu dem Agenda-Pro­
Jekt "Öko-Audit an Schulen" zusammen. !Oie wlll die Partnerflndung fördern. 

["""lW 1&) Oie IHK untersWtzt die 
LOh le Agenda . Das ist lür "Iau~ Zim­
mermann. Abtellungsleiler fO' Indu­
strie und Um~lIschutz Im Hause 
a m Ernst-Schneider·Platz. H! lbstver. 
st~ndUdl. Konkret briKhte er kOrz­
lit tl In den IHK-Raumen Vertreter 
von Schulen. Firmen und Verwaltung 
ins G~pra(h und zueinander. Viele 
Firmen engagieren skh bere its stark 
im Agenda-Projekt ·Oko-Audit an 
Schu len", 

Moderiert wurde d ie Veran­
stal tung vom DOsseldorfer Lehret 
und ProjeklkoordinalOt Klaus Kurtl . 
Et wird vOll der Stadt DÜ1ose ldorf 
unterstutzt und hat lOr seine fOnf. 
j3hr ige Zusatzt3tigkeit ein B{lro Im 
Umwelt~mt. 

Unter den anwesenden Wirt· 
schafuvertretern wa ren auch Neu· 
ling: So vOn der Wl!St· lB. den 
Ford·Werken KOln oder dem TOv 
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Niederrhein. letzterer sagte spon· 
tan seine Kooperalionsbereltschaft 
mit den Sdlulen zu. Gastgebe r Klaus 
Zimmermann freute sich Ober den 
"HelralSmarkt" auf seiner veramtal· 
tung. 

AI, Vertreter der WirtKhaft 
muhte Cr. Hans·/(jrgen Kluppel klar, 
warum sich eine Firma wie Henkel 
beim Öko·Audit an SChulen stark 
engagiert. Klilppel. Abteilungslei ter 
OuallUtomanagementfUmwe!t bei 
der Henkel KGaA. ist e inerseits als 
Dolsseldorfer Burger privat Im Agen· 
da·Prozess akt iv. Aus FIrmensicht 
er~l~ rt er: "Wir wol len unser Um· 
well·Know·HOw weitergeben und 
Verantwortung In der Gesellschaft 
ubernehmen." Weherer Effekt filr 
den Konzern : "Wir wollen unsere 
Kollegen von Morgen In den SchuTen 
Ireffen." 

Kein "Rund-um-sorglos­
Paket" 

Wie die Partnerschaft zwischen 
Wirtschaft und lehrinstituten ausse­
hen kann, erkllrte Dr, Hans·Wilhelm 
Hentze, Abteilungs leiter Im Umwelt· 
am t, den G3!1en , 5eine Kernaussage: 
" Die Schulen brauchen kein 'Rund· 
um·sorglos·Paket ', sondern Anregun. 
g en. "Die Unternehmen werden 
nicht nur als Sponsoren gebraucht, 
sondern vielmehr als kompeten te 
Ansprechpartner filr die SchOlerin. 
nen und Schiller, Hentze betonte, 
d ass auch Firmen als Partner gefragt 
selen. die mit dem Berelch Umwelt 
ga r nichts zu tun haben . Bei der um· 
f .. ltlgreicl\en Umwelterkl3rung einer 

Öko-Audit an Schulen 

Das Umweltamt 
Düsseldorf hat gerade 
ein neues Faltblan her­
ausgegeben, das das 
Projekt .. Öko-Audit an 
Schulen" (Untertitel: 
.. Modernisierung von 
Bildung") kurz vorstellt, 
Weitere Informationen 
geben: Projektleiter 
Klaus Kurtz, Telefon 
0211 /89"25051 oder 
Telefon 02'1 /9304252 
eMail: KlausKurtzOt­
onllne.de sowie beim 
Umweltamt Dr. Hans­
Wilhelm Hentze, Tele­
fon 0211 / 89-25022, 
eMail: hanswllhelm. 
helttz:DSIadtdI el:lcd.de 

Schule e twa, die ebenfallI zu einem 
Audit·Verfahren gel>6n, sInd auch 
kreative Pa rtner aus dem Medienbe· 
,eich erwunKhl. 

Auf der IH K·Veranstaltung er· 
I~uterte Dr. Hentze zudem, wie die 
Sladt die Schulen, die ~In Zertl· 
flllerungwerfahren anstreben, uno 
temOtzen ~ann . Hi~, gibt H Hilfe 
beispieloweise bei der Schulhof·Ent· 
slegelung, beim Energierundgang 
und . all besendere Motivation . 
du,(h die Flfty·F ifty·Regelung. Dies 
be<jeutel, da~ bel Einsparung vOn 
Energiekonen oder MillIgebühren, 
50 Prozent der ge.pa rten Summe auf 
du Schulkonto fließen . 



Biedermänner auf Reisen: 
Von Osnabrück bis "OB111 

[P/ojüte 151 Mit der DII .. eldorf~r 

Agenda.Kampagne zur Verwendung 
von Holz aus nKhhaltiger • 2~rtI. 

Ilzierter • Fo .. twlmchatt (fSCj hai 
da. Umweltaml ein akt~lIe. Thema 
aufgegriffen : Dki Wandernu •• teUung 
.Von Bledennlinnern und Brand,tlf. 
lern" i.t bis Anfang 2002 .11,1'9" 
bucht; d ie Stadt kooperiert mit der 
Wirtschaft und baut bald zwei w .. i· 
!"re Tropenholzbrilcken. 

breiten Publikum Ist die Prl sentatl ­
on schließlich ab Dezember bei der 
Volkshoctuchu le am Bertha-vOfI-Sut!· 
ner·Plau .. meul zuglnglich. Hier e,­
Offnet Dr. Hans·Wilhelm Hcnlze die 

ii~~:~'~:': ~:::;.~m 4. Dezember mit (18 Uhr). 
Ziel iSl el, in Z ... kunft 

BluhNren und Ä"hltekten ' ur 
il;~';;'~;;;;; fSC-Holz zU InterlM-

Kontak te sind bereits zwischen 
Baumarktkette , ,,, , 

an und ist Inte.essie" an 
Vermittlung des Themas . Da 

' ~~~",~~'i die Aumellung (zumin-
.~ ... , i;~.;;"~,,~;eilen) ebenfalls vor Ort im 

~~~~:~:~;:~! ::. Zu zeigen. Das Umwe lt-
~ ;-i;;;,,;,,;;,'.Ö' ;;;;;~ amt wi.d b<!i der Aktion im Sommer 

die Ve rb.auche. be.aten. 

Drei Brücken und neue Richtlinien 
Aud> Innemalb de. DOsscldorfcr Stadtverwaltung ."il­
gi,,"" m~n a uf das Agcnd~·l'fOjckt Dcr Tropenholz· 
Boyko tt wurde ~u'gehoben . wenn dlo Stadt bel 
BJuproj~ktcn auf FSC-zertlfizlc"e Hölze r zurückg",ifen 
kann. 

!ton k.ete Beispiele und Vorbilder: Jm Januar 200 I 
wurd(> di e neu(> Fußg3ngcrbr\lcke über den Unlcnba· 

eher AUrhein (. Am RUle,sbe'g" . I. Foto) eingeweiht. 
Sie ist JuS Jalob.J ·Holl, welches das Oko-5ieqcl Vagt. Si(> 
ersetzt eine matod" Srucke il.u, heimische. Fichte. di(> 
der Feuchtigkeit n,cht mehr Stand hielt. 

Noch In d iesern Jahr SOIiM zwei weilere Bruü(>n· 
bauwerke fur Fußg~ngcr im Schlosspark GarJlh durch 
FSC· TropcnhOll·Brüdlen ausgl.'lauscht werden. 
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Aus eigener Region direkt auf den Tisch 
Wie hon man regionale Produkte 
besser vermarkten und damIt den 
Hande l der kurten Wege stärteen? 
Angegliedert an das Agenda-Fach­
forum 111 treffen skh die aktiven 
Milg1il!der des Umwelt-Zentrums 
Düsseldorl tu-zOl regelmäßig lUr 

Korlleptarbeit 

1~ 211 Was haI eier Großmarkl 
aus . Kappeshamm-lm Angebot. WaS 
kommt aus Ausl.a llenl Wo sind die 
TIere groß geworden, die im Dussel. 
dorier Schlachthollanden? WilS wird 
In ""$ere, Re gion uberhaupt p.och.l­
ziert aber trotzdem nkht hier abge­
~lzt7 Jurgen Schroer. Vorstand des 
Umwelt-Zentrums Oüsseldorf. nennt 
nur einige Themen. die sein Ar_ 
be lts kfeil 1m Rahmen des Agenda· 
Projektes . Reglonale Vermarktung" 
Joteos;v prüfen will. 

Noch stecken d ie Mtiven rund 
um Schroer. den neuen U-ZO-Ge­
KMltlMh.e. Helwlg YOIl L1eben, Lila 
Hebeier (BUND) und einigen ande­
ren mitten in der vorbereitenden 
Konzeptarbeit. 

Ihr Motto: . IIeg ionale Ver· 
marktung gegen .0Ibwlrtsth~ltIl­

ehen BIOckinn' , Damit ist u.a. ein 
gern zitiertes E~trembeisplel ge­
meint: die Nordseekrabben behpiels­
weise, die zum billigen Pulen naeh 

Marokko gekarrt werden, um dan n 
hier wieder In der FIS(ht heke zu 
landen .. , 

Am Ende elnel lolchen Kon ' 
zeptes pro regionaler Vermarktung, 
das Produzenten wie H~ndler, Kan . 
tinen wie Ma,ktbesdlk ker Ober­
zeugen muss, könnte sogar ein 
regionales labelfOr die Produkte öf· 

fent lk hkeit,wirk ... m für die Kunden 
einge'iC1~ werden. 

Ein Wei1<lr~r konkreter An ... tz: 
Gemein .... m mi t dem St~dtleHburo 
des Planung",mte, (liehe Seite 4) 
wird na<h einem Standort und Kon­
zept für einen Wochenmarkt in 
Flingern gemehl, vlellekhl mit e inem 
5< h ....... rpunkt vOn Produk ten aus un­
,erer Region ... 

Stichwort: Umwelt-Zentrum Düsseldorf e.V. 
Das Zentl\Jm trlgt sl,h Ciber Spenden und Mitglieder· 
beltrlige. Neuer Gesthlifuluhlll' In Helwig von Ueben 
(Telefon 021113]0137). der d~ Einrichtung Im IIl>em~lI. 
gen IIheinbahndepol Am 5telnberglMelQW'ngerstraße 
88 als ,Koordinallorubörn" fllr Umwelt. NalUl5(l>utz 
und Wlrt:ld1"ft buc!khnel. 0;1$ Haus beherbe.gt aucl> 
folgende Inslltutlonen und Eln.lchlungen: Bund fu. 
Umwelt und Nalursch",tz (BUND, Krelf- und Regional· 
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gruppei, dl< W.ldklndergarten e.V" die .Grilnulfl",fIe­
daktlon. PAKT, ein pOlitischer ArbelukreI$ für T1Gr~te, 
der ~uth die Bundesl'i!glenmg berät: sowie als Forum 
für IIlne zwingende Komm",nlkallon .. on Ökologie und 
O~onomle Bil.o~ Irrr E,dltenzgrllflder. die "111 Ihrem An, 
gebot d~!Ie Komb;n~tlon erlullrn. D.nllber hlnau5 ... r­
mietet das Umwelt-Zrntrum seine Rlumllthkelt&n für 
5<l:mln8,e, T"IIungen oder Konfe,enzen. 



Kunden spenden gekaufte Ware nach Konsum 
[l'Io/flIll Nad! Eruhl lnen dei le tz1en 
Age ndl·Rundbrie fes h:luften l ieh 
Anfr1lgen 11,1\ . ndlft" Slidten : Das 
SI!<ondhand-bufha", . ........ wird 
Immer mehr zum Vorbild. 

Das e'Sle Jahr Im .~ bt ge­
Khaff!! Die offlzle lle wirtscha ftliche 
BIlanz lieh t zwar 2001 I'>OCh a...s. 
doch die Diakonie-Tochter renalK, 
die d .. Agenda·Pfojek\ ....... an 
der A<Khent!. Straße 166 betreib!, 
......,nl Z.lIlo:n: !lI/nd 80 kaufende 
Kunden kommen liglkh. 

Ahmet Aydan Nlk In Facllanlel · 
ler bei de r 'enat<!'< und ~i t der 
Stunde . Null" dabei. In Tag· und 
NathtKllid>t ... halle Ief die ...... 
E.6ffnung (12.2.2000) YOrbe<eltet _ 
zusammen mit vielen anderen Kolle­
ginnen und Kollegen lUch lUi ande­
ren A,beiu bereidlen der ,enal<!'<. 

Der 32·j3h. ige gelernte SchMI­
de, t..\Ie bereits beim DlakoniKhen 
Hilflwerk d~far gewrgl, dass die 
Sachspenden aufgearbeitet we.den. 
Rund 20 lwte IliIml Ief dabei stets 
angeleitet. n<><h In eine, Pha~. In 

der er ~Iblla~ dei A'beitslo\lg~elt 
he,~u, bei der rfn~l ec eine ASM· 
Stelle e. hlelt. 

HeUle gehOtt Asik zum rll!Ml<!'<' 
~tilmmpe~1. Der ri<htige M~nn 
also im .1orII.s •. denn er kennt dOH 
Sch khal ~IM' Mitarbeiter teilwei!oe 
B~ e igener Erfahrung. 

Im 5e<ondlland-KaufllaUi werden 
Mensthen IUS dem Programm 
. Arbelll"tt Soziaillilfe' wlecIe< pra­
lisnall ja , den ersten Arbeitsma,kt 
fi t gemacht. Zlidem KIllekt dilS So­
ziala mt iI,beiUIow. Sozl.lhil feemp­
fanger zum Praxist,aining. 

Ahmet Aydan Nik Ist enter An· 
Ipre(h~rtne. ja. die f •• uen und 
Minner: Er lernt ~e an der KIS5I! an. 
hilft bei der Ausw.a!>1 de. ~ 
ten KI .. idung und G .. brauc;h.g*n· 
stände odlef bei der Dekoration des 
Hau,"",. Aslk fuhrt Bl!Welbungs. und 
fO 'derg~prlche. Doch ~ 111 mehr: 
.Die MitarbeitefInnen und Mitarbei. 
ter erzlllll .. n mir .lICh ~Il, per56nli. 
m.. Ding .. , be<khtfn """ Problemen 
Zu Hauw.· Ganz IntellSl_ Kontakt 
bestellt illCh zu den .Ehemaligen". 
die nach einem Jah. nun Ih, GIOck auf 

dem f.elen Maf~t ludlen mösse .... Da 
glht es .... i!. die gelernte Bu~hhalte' 
,in 81,11 Russland. d ie Im Secondhand­
kaulham 1UV<!.Ilssig \IN,beilel 1\00\ 
!,Ind ..... n die eh"",e ein .... Umw;ho.a. 
lung nutzt . • Doch sie 111 ingstlkh", 
_,6 Asi~. Deshalb dllille jederzeit 
bei Ihm vorb<1l~ommen, wenn sie 
Ral oder mora lische unterstützu"? 
braucht. Oal glll .. 1Ith !Ci, den flJi\ ' 
~n Mmik .... , der eine Sll>lle beim 
Pakeldiensl antril!. Auch Ab5agen 
!\iCh Vor!lellu~khen _.den 
mil Ahmet Ayd;1n Atik gemein..am 
verarbeitet. 

Da ,.-...so ~.tu 'DgI,1IiIIw«III" hq! 
1\II10.JObis 18 lh--' dor •• \tIiIIIOJO 
Ii! \9 Lh.lIInID;ji 10 Ii$ 1 S lh, lI'aIb;I ue­
~ Heha1 f ..... NwIJII_.1.511. 
ISII.lHIt~IIÜil:nita.e. \1 NI" 
.. 8/iIm ........ kr " sr-...... 
_1IIIOdg (liWaa: 0211-159m1) . .. 
s-.e • Mi • "W± Ii) lliQI 
lIId Iietttn n.. be!lllrl1IOdI meItr Bedor!J, Hru\o 
IIImW\l .... M& War!. Bdlt lllllimbol:!oi­... _-
1IeI",*~ils-..11 t ltllitJ. 
lIfI Kb seil bld'A1 da lIII'ItlI .. 
~ .. ~ M nIoren S!ödtm. 

~ AQsdJ ~~"'''' lIipIn 1rI!tI~ .VoIIiI.,....( n 'IIdl"'ruJi'm. ..... 
Der Famlllen~'t rr geht In seinem 

virls.eillgen Job auf. Nicht nUr zu 
selMm Team hat e. guten Kontakt, 
sondern ~uch zu viel ... Kunden. 
SchließIi<h kommtn manche da""" 
tJglkh . _Die wil.sen. dass wir Imme. 
neue Wa,e bekommen." l Uitlg und 
bl'J,onde.,; nett ~I eine bewnder" 
Art der Kurnlschalt: .Dle kaulen hiN 
zum hi'lplel "in futil. lesen ~ und 
bingen 1'1 ak $pI'nde zurildt. - Wenn 
d.l!. nkht Im SinM e lMi IChonenden 
und nachhaltigen Umgangs mit un · 
~ren R~",urcen ist ..• 
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ung nicht 
wie das Wetter 
Am Beispiel dH Bilk ... hhnhofe-s streben die Agend .. 
fa<hloren und Nl ttwerlte lin Verlahren I n. du eine In­
tensive •• Bürgerbeteiligung bei der PI.nun", ft.sptkht: 
eine so genannte ~ßpektlYenwerkstiltt. 

Seit Ciber zehn Jahren hat der Contnlner-Bahnhof 
Bilk seinen Betrieb ein.gl!!.tellt. Mit dem Beschhm zum 
Bau der Wehfhahnlinl •. der U-Bahn zwischen Wehrha"" 
und Bilk, können nun auch die Planungen für die Umg~ 
stallungen des At.als zwlKnen floO'a.,.r1c und 8.KhstraOe 
gHlirtet Wll!roen. 

Auf eiM! InformalioMVeraMlahuog gabefl die 
Agenda-FachfOfen und Netzwerke im ~I' In der Fr;e­
densklrehe Irühzeitlg den Anstoß. wie der ~lanuIl9!pro­
leiS aunehen kOfmle. Oie BiI~.r Bezir k!~ertre'ung hatte 
skh zuvor parteh1bergrelfernl dafur 8lHgesprochen, die 
Planung für das Gelinde mit dem PIOt!!!.1 der Lokalen 
Agenda zu verknupfen. 

Für Agenda-8t!iratssprKher Prof. Dr. Kt.us Eid 
lieht dabei im Vorde,grund. dös die Burgerinnen und 
Bu,ger du.ch einen Innovativen und modernen Planungs-

und Verwahung.prozeSi du Angebot e,halten. Stadt­
planung nkht eln facll hlnlunehmen wie das Wetter. 

In einem Th,,",npapler der Fa,hfo,en und der Netz· 
we,ke W(',m.n welte,,, Beg,ündungen für eine so ge­
.... nnt. Pe'lPI!ktivenWi!.kstall (Siehe Stichwort) gegeben: 
Da. Mltwirlr:en an i!lnem PIa.nung'P"<HHs bringe mehr 
A1tzep,-nz von poiitls<hen EnlKheidungen .Is kooY!f1uo­
nellt: PI.nungsverlahren. Und, Nichtbuclltung von BÜ1-
gerwillen Ir.Bnn zu Stu twerd'<nsenheit full.en, so Elek . 

Weichenslellung für den IIUn-Orlll Bilker Bahnhof 
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Stichwort: 
Das Verfahren. Bürgerinnen 
und BOrger bei Planungspro­
:tessen durch eine Perspekti· 
venwerkstatt einzubeziehen, 
kommt aus den USA und Eng­
land, und hat in der Bundesre­
publik bislang rund zehn Mal 
stattgefunden. Vertreter der 
Städte Essen, leverkusen und 
Arnsberg berichteten auf der 
Agenda-Veranstaltung über 
Verfahren und Erfahrungen. 

Nach eine. meh,monatlgen 
Vo,bertltungspl'lase du,th den EI­
g~ntOme' des GrundsUKkn (Im Fall 
Bilke. Bahnhof der Deutsche hhn 
Immobilien), der StadMrwal1l,1ng 
und einem erl"hr~n 8Q,0, cll!\' d~ 
Pel'$~ktivenwe,knall leile\, diUt'rt 

die konkrfle l'M5e d(or Ba,gerbe· 
teillgu,,!! nur ein paar Tage: An 
einem vefiAngertlm Arbeitswochen­
ende treffen nun Moderatoren. E~· 

pt!(1.m und Interessierte BOrgerilW>en 
und BOrget lU$ilmmen, In Euen 
Wilen sovar 1000 luwommengeltom­
men. um lIkliv einen In~nt1"';I·Plao: 

umzug"tall en. Ihf/~ Vhlonen und 
Anli egen trkl~ren die AnWQhnerln· 

nM und Anwonne. In der I'trspek· 
livenwerkSlalt nlchl nur verbal: Sie 
glellen unler fachmlnnlscher Anlei . 
lung ~lbS1 zu 511fl ~nd Schere ~nd 
planen Ihr VIertel. Da5 Uler"" b· 
pertenb\!'O h~1 d~nn n~, zwei T~ 
lel1, die k_sflhigM Ergebnisse 
der Werkstall In leichnungen und 
PI~ne umzuseuen und zu illasenlie· 
ren. 

Die Verwaltung in Euen stell· 
te feit, dass dIe I'trlpek tlvenwerk. 
Itatl fOr den Inner51ldt lKhen Platz 
mehr gebr...:ht halle. als ein Weil· 
~rb. Hier .... ne die Bev61klffi>ng 
zU'VOf ,11e PI~ne ti ll den neural · 
giochen SlIdtilunkt abgeJehnL Oie 
I'trlpektlvel'!Werkstatt sei finanziell 
gunstige. als eIn Wettbewerb. so die 
Essene. Erlahrung. Das Lind f6rdert 
die BürgerbetelligLlng auch flnanzl. 
eIl. 

Im h ll BUker Bahnhof JigN· 
Ihlene der GrvrnktÜ(kselgentüme, 
QeulS(he Bahn ImmObilien alle/· 
dIng, nO<h nkht, das. er hier eine 
I'tllpektlvenwerkstatt anbieten will. 
Dagegen waren Polltlker all5 dem 
Ple~U!SChuu \/Oll der IdH Ober. 
zeugt. 

Allerdings warntM lilie davor, 
die Erwartungen durth ein solch .... 
Verfahren Z~ hoch zu Khrauben . 
Wenn nach so el~r Intenl~n Be· 
teillgung das Projekt nicht In die ge­
wOnKhte Akht~ng geht, wird die 
EnttllJ5(hunog nur noch gr66er. 

Bel Aedaktionsschluss dieses 
Ag enda·Aundbrlef es l;og ItIS dem lIa t· 
haus ooch ke ine Entstheldun\l vo'; 

deI Stadtretes und eilt stIdtIrdIen v.rwlltuno 9Ut 
: Im No.lmbe! 2000 trafen 5Ie sktt ." E~ --. 

bIrvfIhIlfe .L'Abbey'" ein ~ 
~ vort>ere,* '-'t. 
ImNl"""wVWWI1tUngdwlln­
dtthIupb1Idt ct. ... tw u.mwlt­
__ ntln ~"'8"1 :111 

und _ Um",tau'ilfirnal __ 

lI,II'II g.wMllI'n Kennenlemen. 
n.m im Ausblldungsrem ..... 1111 eilt ~ 

den -111_ ~ fOr ... ehren­
amtlidle$lnll" ••• Co', 'doI •• 
GIAe:&.W dl l '''_''1110 ,'ns. 
E$ns ht ..-octRcII iIIWOnKhL. 
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Photovoltaik bringt iede 
Menge Unterrichtsstoff 
IS\ d ie SoI."n l~9f! ~nm.1 auf d"", Schuld. eh. lan e n sich Ene 'gle lkemen yiel 
be11.et ~,mhteln, lidteriibergrei h",d In v"'!.n 1C1 ... e ntlufe n. BeIspiel: da. 
Stk!lisd>e Gnchwlsl ..... SdIoII.Gymrn .. ium. 

5i .. waten die ... sten. di .. in 
Genuss d .. , Sta(nwef~ .. ·F"fd,,'ung 
kamen: 1991 wurde auf dem Dach 
des Geschwisle'·SchoII.GymNslums 
eine Photovoltalk·Anlage Imllll"'n . 
Gegenüber dem Agenda-Rundbrief 
nennt OberSludlen.at Theodor Wahl . 
Au.l. der den Um~tausschUIi der 
Schule an de< Redlngho~nwilße 

leitet. die grolle POlIel I .. der Unle,­
richuprojekle. die seitdem '''tlfin. 
den konnle . 

Das Naheliegend~; Im ~hmen 
di!r Physik AG wi.d Mn Gfl'Khwin ... • 
SchoIl·Gymnallum (iberprt1fr. w.H di~ 
Solaranlage leilten hnn. Oie OMe n 
• und hier kommt dann schon die 
Arbeit am Com~er hlruu · werden 
. utgewertet. 9l1fiKhe Geu.hung 
Inklusive , In den 10. KI~n wurde 
das Thema Slrom/Energie aus ökon.,. 
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mlso;hen und ~ologlschell Gesleln,­
punkten !>eltlent .. t. Eine E. kurSion 
lum Braunkohleabbauqeb~1 GIn:­
w .. l~ 11 S(h~s ski> eberuo an ~ 
meh~, .. Ver.rutal\l,lng", mit der 
Stadtwerke Oflueldorl AG. An...:h ...... 
l ieh ging es 10 beim Besuch auf 
der lausw",d um die Um,(ilolung 
von Braunkohle- wm G,"kr.llwerk 
• damit wurde d .. lho:om. CO, ~ 
halldelt. Akwelle lho:omen ~ die U· 
bcrallslerung des Stromm.,ktes und 

~r geplante Vroauf der Stadt· 
werlte-Anteiie wurden ebenfalk im 
laulenden Schuljahr mil Vertretern 
dei kommunalen EnergieVi!(sorgers 
diskutiert. Die GMChwl.ter·Scholl· 
Gymnasia\ten stellten 1009" ein 
Gutau.len zu einer 5Utdtwe<ke-Br.,. 
s<hOre aus. 

....-oll 

Im laufe di"""" Jahre. lieht 
dann die eigene Photovoltaikanlage 
au f dem Dath wieder einmal Im Mit· 
telpunkt: EI wird nun Ipannender, 
die akt~lIen leil1ung genauPl" zu 
Itudleren und dM eigenen Ener· 
giI'Verbrauch. Denn endli<h wird es 
dur<h einen separaten Strom.ahler 
dann m6gllch sein, dIesen ausKhllelJ... 
lith !Cir den Schulbf:tr leb zu erfil-­
\en. Bisher zeigt der llhlff den 
Er>ergleverbraut.h des GymnlHlum5 
gemeinsam mlt dem der Volklhoch· 
schule an. Und die hat an dlewm 
Standon RHllnghovenstraße Immer· 
hin Ihr rt.omintenslYti EDV·Schu· 
lunguenuum. 

Das Ges.:hwt.t ... ·SCholl ·Gymna· 
.Ium hat bereit! 1999 beim "ErII!!rgle­
rundgang" die Schw<Khstellen und 
Sirom/resst< ausgema.:ht. Nun kann 
m ... mit konkreten Zahlen das ErII!!f' 
g le.Jl'iIr ..... angehen . ZugullIlen der 
Sdlule: Denn SO Prozent der elnge. 
sparten Summe kann das Gymnasium 
fflr e ig_ WCinsche wieder ausge­... ,. 



Wie finanziert die Schule eine Solaranlage? 
Oie f&rderung durm dre Dlisseldor· 
ler 5tildtwerke 111 vort"'l bHndet. 
Auf e lf Schulen sind Pholoyoltalk­
Anllgen InstaOiert. Doch es glbl noch 
mehr Interessenlen. Das Agenda­
Fachlorum .Ressourc:enschonung" 
lotel mll Hille des Umwehamles f l­
nlnzlerungsmögllcllhlten aus . 

• Nicllt d ie tatsachliche SUl»tl­
lution von Strom steht hier im Mit­
telpunkt. sondem dal padagogische 
Kon~ept an den Schulen.' Der leiter 
des OO$leldorler Umweltamtes. DI. 
Werner GOrtt. begleitet seit Anfang 
an den A.belukrel •• Photovohalk an 
Schulen". Mit seiner Mitarbelte.i n 
Ma.glt Roth kennt e. die Vielfalt. 
mit de. da! Thema SoJa/energie an 
elf Schulen dieser Stadt mittlerweile 
Im Unte"icht behandelt wIrd (Ilelle 
auch Erfahrunglbe.icht Ge-schwlster­
Scholl·Gymnaslum). FOr Göru und 
Roth glbl es viele wichtige Alpekce, 
die anhand der alternativen EI>­
Ifgl~lIen anschaul1m llermlttelt 
werelen ~ÖnMfl . SthlieBlkh Isc die 
PhotO'lOlcalhntage mit einem Ol" 

play und ~i .... m Computer au ... 
~tanet. ~ z~igen die akt .... lle 
Suomeneugung an, ttid1Mfl alle 
Da ten - wie Leist'-""'9l'lIerlaul odet" 
produ,lene Strommenge • auf. So 
wird auch dIe rela tiv g~rlnge Aus· 
beule der Pho!o ..... lwlk.nlaQIl deut. 
lieh, .die ~elgt, dass Energie niCht 
verschwendet werden darf: ... der 
Umwehamtscllef. AndererseIts Ist es 
die Vlelfihigkeit. das Thema in den 
unterschi~lichsten Fkhe<n . von 
den N.turw;'senICh~ften odl'r Poli­
tik: bl! hin Zur WimdmfUkunde . zu 
nutzen . 

!>ehalb diskutiert da! Agen­
da·Fl(hforum 111 . RHsourclffiSCho­
nung' zuneit wie man zwei Schulen 
ho:lfen kann: Das Gymnailum K<>b­
lenzer Strafle, und tIa. Berufskolleg 
Firbemr.1!e haben Antrage gt!>telil. 
eine eigene SolarenergIeanlage Zu 
installieren . Oie belden Elnrichtun · 
gen luchen nun nach SpOnsoren odllr 
~ne, guten Ananzlerungltl"lOglich­
keit. SchließliCh kostet elM derartig 
ausgenattete Anlage 30 000 Mark. 
HierlUr gibt Haber aUl den unter-

Khiedll(hlten Programmen - ebenlO 
wie fOr Privatl~e - ZUKhÜSle von 
Bund und land (rund 9000 Mark). Da 
die Schulen durm flM jlhrli<he Ein_ 
.pekev~glitung ~in PlUi von rund 
1100 Mark erwinschaften. ilt auch 
ein SponlOf etwiinICh~ der nicht un­
bedingt lpend~n mimle, sonde.n 
ein zimlo!.es Darlehen zur VerlOgU1\9 
~tellen konnte . 

Geride d;K 8efuflkolleg Fa,· 
berstriOe 1II 1m Th...". der regene­
ratlven Energien IChon . Iief drin": 
Schließlich a rbeiten ~ie berei ll In 
Ihrem . Elne-Welt·labor·, da! sie 1m 
Rahmen der S. Deßseldorfe. Solarwo· 
ellen auch der Offlffitllcllkelt vorstel· 
len (liehe Kallen .SoIarwochen·). 
Mit einer eigenen Solaranlage iluf 
d~m Schuldach konnte die AU1bII­
dung der angehender! Handwerker 
noch anschaullme, gestaltet we ,den. 
FAnden sich aus den enuprCKhenden 
Bran<lIen Sponsoren, wAren gleicll 
gute Kontakte zwischen SchOlem 
und WitUchaft gel<nOpft. (Atlsprech­
partr\efin Im U<TrWe-Itamt 111 Mol/git 
ROlli, Telefon 0211/892 t06O) 

S. Düsseldorfer Solarwoche(n) 
Viele Informationen und eine "Solar.Party" im Zakk 

S~B ",nd IntetesM .... ",mw.ttfteurwtlkhen Energien 
weden - das Ist das ZI,t 6ft v.r_taltunll'l" rund """ 
die 5. OUsseldorfer Sol.rwothe(n). SIe finden an unte ... 
scllledilchsun Orten vom 13. bis 26. AugUR 2001 In der 
Landeshlupt$~t nalt. Ori'nlslen werden "I von der 
Enl.,leberitung der v.rbl'aud!et-Zentl".,. NtIIW, dem 
UnI_hamt der Stad'! DOnekfOlf, 0., Stadrw.rlr.1 DOs­
seklorf AG sowie dem SOlarlne"Jie-l'ö ..... ..-.In (Info-
1t .. 1e DOIMIdorl). 

Vorgestllill wird In diesem Rahmen auch das .Eine­
Weh·Labor· am Franz-JOrgens·Berufuolieg. Hier wird 
dill weltweite Nu tzung der Solarenergie auf dem Weg 
Zu einer nachhilltlgcn Entwkklung Im Sinne der Agenda 
21 flcher(lbe"J'elfend verlnschaulicht. 

lahfreiche VOttr il91veranltaltungen gehOren 
ebenso zum Programm wie der S_ DOsseldorfer SoIal' 
markt am 19. AugUlt im UmweltlnfoZentrum am Rhein. 
Eine .bkurslon zu' Sonne· bietet dal Umweltamt an: 
Am 24. August kann zunlchll die Solarzellenfabrik von 

Sheli in Gebf!nkir(hen besichtigt werden, anschließend 
ein Sola.kraftlWrl<. inlegriert In eine modeme Giaur· 
cIIlteklur (Akademie Mont Cenls. Herne) . 

Oal Enelglebr!ratunglmobil des landt'\ NRW 111 
im Rahmen der Solarwoche(n) In der Stadt unterwegs: 
Geplante StOP\lS - j~11s \IOn 10 bis 18 Uhr· sind In 
Benrath (HauptotraßeJ(cke Benrather Man:tpfiu 20.&.). 
Gerre*!eim (Ne.ruer Tor, 21 .B.) und Kaiserswe"h (Kai· 
serswerther Marltl 16, 22.8 .' . Absct11ieOend steigt Im 
25. AugU$t eiM .Sollr·Party· im lakk (ab 20 Uhr). 

Wellere Informltionen zum Programm der 
Salarwoche(n) und zum Thema generell geben; 

Ene.gleberatung der Verb.aumer·Zentrale {Frau 
JOnnemann und frau Bakmfelder. Telefon 0l11n225(4): 
das Umweltamt derSt";t OOlHldorf (Flau Rotlt. Telefon 
021 1/892· 1060); Stad1werke 00Ise1dorf AG (frau Skllni'" 
Herr K6n!g. Telefon 02111821·2868 oder - 2121); SoIa.· 
energie förderwrein InfosteIle OOßeldOlf (Herr Köh· 
IIng, Telefon 02111221095) 
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Urlaub soll auch in Zukunft Spaß machen 
Wie viel Müll und welche Probleme damit hinterlässt 
der Massentourismus in einem Entwkklungsland wie 
Thailand? Im Fachforum .. Ressourcenschonung" stellte 
Geografin Gabriela Schmitt Ergebnisse ihrer Forschungs­
arbeit vor . 

• Tou,i!m~ in Enlwkklungsl~ndern· 
_ das in ein ThelTl<!!\Kh_,punkt 
.1Om GeograflKhen Institut der He in­
rich.Heine-Vn~,lil~L Die Agenda­
Hli~ ail.gl!fin {fKhforum Illl und 
Geoqr~lin Gab.iflia Sdlmitt arbeitet 
hifl ab wn_h.lftJlche Mil.J,bel­
tlffin von ProfHlOf K •• I Vorliufer 
am lehrst uhl f(l r Wlruc.hilftsgeogra­
'Ie und Entwlcklung!lo<Kho,mg. Mit 
Untern iluung der Oeuts<:hen FOf· 
KhungSgemelllKhaft h')l sie mit 
Ihrer Kollegin Helke 8e<ker.Baumann 
Im Rahmen dn ProJekteS . MenKh 
und globale Um_l!ve.3nde'ung" 
im f r(lhlahr 2000 den S~den Thai­
land~ • ur>d damit so bell~te Ur­
laubRiI'le wie Phuket oder Ko 5amul 
_ bewc;ht. 0;. Stodie wird Im Somml'f 
abgeKhlossen. Im Fach lorum "Res, 
r.oorcem<honung" Sleltte ste vorab 
fr kenn tnisse _ . 

Klar sei. dMS der TOOJrivnos 
AtbeiuplJtn Kha He und Devisen 
bringe. Andererwlts s.el man gerade 
au l den Inseln Oberhaupt nicht auf 

die Menschenmengen und damit 
au l die f ntso<gungsprobleme und 
den ReUO\.Ir(enve,brau(h ('/Or a llem 
Trinkwass.er) "Ingerkhtet. So befrag-
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ten 5<hmht und B«ker-Blumann '/Or 
Ort nichl nur flnhelmiKhe und Ho-

telman~e,. sondern 
aU<h 1200 TO\.I'~len. 
Fnlt, ~al wohe. sie 
kamen: 51e nehmen 
daheim die umwelt· 
probleme ernst bis IIln 
zur MOIl50rtierung. Im 
Urj,ub aber .lindert 
siell das KOMum. 
verhalten Khlagartlg: 
Man dUKhI md>rmals 
am Tag, benUUI Halid­
lOche< nur einmal. 
Urngekellrt haben dil' 
Thioil.londer von den 
Gbten .gele<nt":Wik­

kelten sie frOher In den Garküchen 
d .. s fssen In Ban.nenblltter ein. wird 
nun .Ues 1n ~last1k verpaCkt. Gerade 

dH KunststoffmCiIi ist vielHorts nkll t 
mehr zu üben.ehen, wi,d In Un kennt· 
nis der gefahrtlchen Avswlrkur.gen 
wrbrannt. 

Oi e frglbni~se de, OCisseldor­
ler Geog raf;nnen werden auch Reise­
~eranlt"lte'n zu . Verfügung gestellt. 

frneul kh kt, dass be,elts viele Veran· 
stalter In Illren Prospekten auf Um· 
_Itaktlvl"'ten hln_lsen. OHentl1ch 
wirksam wlf' es 50 u.a. '/On de' LTU. 
den PI15tlkmOil der Maledlven.Urlau· 
ber wieder helmzuflletlen. 

Fa, den Flughafen·Standort 
DCiss.eldorf kann sl,h Gabrlelll 5<hmitt 
_ itere Aktionen '/Orstellen. Nicht 
mit erho\Mlnem Zeigefinger, KhlleB-­
Ilch sei Urlaub toll . Damit der Spaß 
lIber nac;hhaltig b leiben kann. sollte 
das Problem bewusSler gemadlt 
_ ,den. VIelleicht k6nnten hlH der 
Flughafen mit der lieloe-UnlversilM 
koope<lt<en. 

Infos zum Them<l und zur 
Studie: Glfbrlelll 5<hmltt, Telefon 
021 1/81_14176. Email schmlttiOUni­
duess.eldorf .de 



Solarkocher für Partnerge­
meinde in Namibia 
~. A9.nd~ ·Rundbrl.' ~k.m POOl 
VOn der Ökumenischen Umw, ltgrup­
pe d .. Thom~s· und st. franrl.kus· 
klICke In Düsseldorf·M6lsanbrokh. 
Spr..w .. llemd 81aschke und Pla .... , 
<Ars,," Körbe. berit/lt .... von Ih ... , 
Relw !hbo.la,IMlin: l(01) .... Pm­
n •• gemelnde In Al.,noWN .. mlbla. 

Beide Gemeinden haben neue 
pfa,r,., deshalb ""lIt. die Partner­
schaft aufgef rischt _rden. TIIMlen­
~ptJnkl der oo.seldorler: Sie 
wollilM _Suthen, ~ar,k l!f1 de.. 
Enf<gl""ffizi<"nZ und des Um_ll ­
KhuUti zu wroreilen . Ali5 diewm 
Grund halten sie zwei Solarkocher 
Im Gep3d., bfidmml für d ie Kjnder­
g~flen der Part""'gemeinden. 

WH Ort war ... kein Ploblem. 
pfa",~r und KindergirtMfinnen von 
den Vorzügen ~ SoI~rtKhnlk Zu 
ilben.eugen. Hint .... g<ur.d: Brennholz 
in 1m dkhtb",;~d~lten Nord~n 

Namlbills Mangelwar., die w3lde. 
sind zUm Teil abgeholzt. Doch was 
n\lU! die modeme. umweltschonen. 
de KochtKhni k. wenl! die eltern 
kaum noch Geld haben. M.~hIIU 
hufen. der IJg lkhe 8,.1 lIus"Jlen 
muu. dM ~rson.1 KhlKhl bezahlt 
wird ." 

Nach der RÜ(k~ehr stand für 
pfarrer Carsten KOrber und hlnd 
Bla5Chke (Umweltgruppe) fest: Sie 
planen la, .ihlen · Klnclelgarlen 
In Arinos einen Patensc.hafu·f0nd5. 
Zudem wird fij, die p.rtne<schule 
In Namibia eine PitenKllule In DOs· 
Sl!ldorf gesucht. Angestrebt wird 
auch eIn Jugendauflilusch fOr 16· bis 
IB·JIM,lge. Im Sinne de , Agenda 21 
wollen die Gemeinden des Kirchen. 
kreIses OOsseldorf~t die Pirtne,· 
schaft Inl~i_ .U\bauen. 

Unteres Rheinwerft. 
Höhe Schulstraße 

Öffnungszeiten: 
donnerstags bis sonnugs 

sowie an Feiertagen 
von 1Z:oo bis 17:00 Uhr 

(Mli bis Oktober) 

Monatsthemen 
der Saison 2001 

Mai 
Umweltschutz 1$1 

Verbrauchel'S(hutz 

Juni 
Luftqualität in NRW 

Juli 
Grün in die Stadt! 

August 
Solar· na klarl 

September 
Mutter Boden: 

Ober ,Bodennutz' 
und Bodenschutz 

Oktober 
Gewisserschutz In NRW 

Kontakt: 
Umweltamt OlHsaldorl. 

Ernst Schu'mm, 
Brinkmannnr.a. 7, 
402000 Oilsseldorl, 

Telefon (0211)89-25003, 
EmA.Sd,a"I •• _(1; Ih'.de 

AGENDA 21 



Bücherbummel auf der Kö: 
Plakate rund um die Lokale Agenda 21 

Auf dem 8Qcherbummel auf der Kö (14. bi~ 17. Juni) wird 
auch das Umweltamt teilnehmen. Erstmals zu sehen sein wird 
eine entleihbare Plakatausuellung rund um das Thema lokale 
Agenda in DOsseldorf; Angef iilngen von Rio: Was will die ~ Agenda 
2'· Oberhaupt? Nach DOsseidorf; Was heißt "Lokale Agenda f ür 
OOsseldorf"7 Und dass in Düsseldorl etwas dabei heraus kommt, 
zeigen Plakate, die sich mit einzelnen Projekten beschaft igen, 
wie etwa dem "{ai/haus", dem "Öko-Audit an Schulen", dem DOs­
seldorfer Entwicklungsgroschen und, und. und .... 

Die Plakate sind bunt und anspre<hend. Die Informationen 
sind kurz und leicht zu erfassen. Das hat seinen Sinn, denn die 
Ausstellung wil l sich gerade an d ie Dusseldorferinnen und DOs­
seldorfer richten, d ie offen und intere5siert sind, aber bisher noch 
nichts von der Lokalen Agenda gehOrt haben. 

Das Umweltamt will hier eine LOcke schließen und ist ge­
spannt auf die Resonanz auf dem KO-BOcherbummel. 

Open Space-Veranstaltung 
"Engagierte Bürger - Engagierte Verwaltung - Engagierte Bürgerinnen" 

Ein. lokal' Agenda I.bt von zwei Dingen: Zum .Inen 
- so wl. In Diisseldorf seil knapp vier Ja hrtn _ von en­
gagl.rten Bürgerlnn.n und Bürgern. Zum .nde~n aber 
g. hllt1 lIen3uso eint Verwaltung <Uzu. dl. dl. Anr~un­
lien, Wünsche und 8edürfni.SfI ih~r Bürllerinn,n und 
Bürgtr ernSI nimmt. unte"IÜIZI und llinlert. Wenngleich 
dies schon fingst im leitbild der Stadtverwaltung lesl ­
gesduleben iit und lir>9st diverse S-emlner. zum lenen 
Bestandte il des verwaltungslnte. nen Sludlenln.tllu,," ge­
hll~n: el kann noch m.hr getan werden. 

DaM' halle das Umwt'lIamt gefTlt! lnsam mit .... m 
Amt für Personalstrvice und zentrale Dienst, ZU l!iner 
fortblldungs .... 'amtallung am 17. und 18. Mei 2001 alle 
Mltarbeilerin ... n und Mlt.ro.itOlr der Stadt .... rwa ltung 
"ngeladen. Mel tlodlsc:h betrat die Stadt O,""ldorf Neu­
land: [)(>r VeranstaltunglStlI ISI neu und ungewOhnlich. 

AGENDA 21 

Anden als bei konvent ionellen Tagungen gibt ~ keine 
festge legte Tagesordnung. keine Referale lu bestimm­
ten Themen oder Arbeitsgruppen. vorgqben bei Open 
Sp.ace-Veranstaltungen slnd lediglich ein Thema. hier "En­
gilgierte BGrgto. - Engagierte V_illtung - Engagierte 
BOrgetinnen" und vier 'Spielregeln' . Schließlich verl('jgen 
die Mitarbe ilerinnen und Mitarbeiter der Stadt-...<wal­
tung Ober Erfilhrungen 1m Umgang mit Bü/gerlnnen und 
Bilrgem. alKh In Kooperationsprojekten mit ehrenamtl ich 
n t lgen. Eine Open Spaee-Veranstaltung 111 so angelegi, 
dalS alle Ideen und Anregungen iluS der Teilnehm~,KhIlfI 
aul9~nommen und wei teftntwickel t werden klinn~n. Am 
Ende der ZWfI Tage - Wl die Theorie - werden tlne Reihe 
YGn umsttrbirren Pro;ektvonchllgen enlil.l'Iden \olein. 

Im Agenda-Rundbrief Nr. 6 werden wir Qber dt.n 
Verfaul der 0r:>tn Spue-Veranstal tung be.k hten. 



Auf einen Blick: die ersten ,,24 Düsseldorfer 
Lokale Agenda-Projekte" 
INOJlIT I) tIa~ .. Modthaltlg ..... M om.I. 
60riIIf Stlri ••• u ............. ,lw1daIt .. FodiI ..... 1 

In der Bros<:hür. werden 17 DOn,ldorfe, UnlHnehmen 
~oro.,telll, die Maen .. hmen In 11, .. " O'ganlJatlonen ein­
lI,führt hftlen. die Insbesonde .. dem G~nkom der 
ND~hhaltl!lk.1t Rl'Chnung Ira~n , 01, BIOKhIi"" bt Im 
Um_lllmt erlIIltllth (Telefon 0211189 26 '09). 

(nOtm 3) 61Ti11dvnt ... s-MhallCl-loII,,"o-. eomrIk· 
!reIllm Fochfolu.1It I, .lbdlamv", 1ItI," IWI,,* GJsabK 

Das ..... • Fa" wie "in nonnal., K.ulh .... " u.brauch· 
,., . gut erhatten· wird gHlKhll S",r>d1K1 aus QüueldOf> 

fH PrlvlI'haUihattlK1 werden ~on lIng.eite.bt!itsIOHn 
....,V .. rlM1t., und zu fairen ""'iHn In B.~telligle 
d ... GeHIiKhalt wiederver.auft. Zuützlkhe. Pluspunkt: 
niemand rnltH slth ausweisen. (Mehr duu Im Agenda­
Rundbrief Nt, 5 auf Seite 13) 

!JeUIn' ae""ohnerinnen und Bewohnern 
die Mbglkhkelt ru biete<>, M'lbst In der VtfbesRlUng w 
le~ .... ,1tJ1 In Ih .. m SUldllel' mluuwl.ktn7 (MeII, 
dQ\llm A91'nda.Rundbrlolf Nt. 5 auf S.lte 415) 

I/QJ'lJ 510.-,""" ""c 
• . "",I ... 

1) kOMeptlon ,ur Umsetn/f\9 cIes 
... tJllt~llIng In OOnelcklrf", 

" 

2) llolopVe<bllndsystlm sowie Nalu!' und Erlebn"~otI­

upllm Rahmen der .Eurota 2002 .. ". 

3) Konzeption tu. Umsauunll dn Programms "Kllma­
an.I>".·, 

4) KOnllPl!on lur UmMluung d., Prog'lImms .Griinord­
nung ... hmlnplan tur den Sadlbulrk m· ••• ntwk ... 1t Im 
fMhforumlV 

Wie kann es gelingt!1\. dan 6kololJIsd!e Gutachlen. dia 
die Sadl hll erstellen IeJsaR, In _lien Planung:sfr_lI'" 
nirk.r .1, bhhtl berlldsichtllli werden? Im Mln 2000 
haI eine Tagung stallgefunden, dl. glelc:hermuSen von 
Inl.llnlen.., BOrgerInnen und aC/Illern und E1cpenan 
beolKhl wurde. fln 9I .... I..,.,mes ~np;!op~. wurde 
var.bso:hledeL 

(PIOJEßnAlßba .. delod. i *H111 Ovul!ldarf, .. lwIk­
.It In BlltprlOlVm I UlId U 

Radlahrtl, .0 Ist noch Jlna 



Fortsetzung: die ersten ,,24 
[noJOO 'I (bli~'" 9 ein" nr..-w.lf·lHl..-s, _lwkRIl 
.. SV .... IOi .. 1V 

(PIOJm 14) Elllfkhrveg""" Maltlii 
h. r.1 ke .. 11 

Gesudn_rd,nRlumlidlkti\Mf(I.,lnuenlfilleAnI.ut. s.rv!u aus e11\ef Hllr>d· WIe komme Ich mll Bus und 
st.n.für alle DO .. eldorl,. EI .... W.'I·G'up~n. Willkom· ~hn.uth In deflllflll~nmtn Winkel dir Republlkl 
m.n ist hl., natürlich auch /fdfI Int .... sl.rt .. Bürgerin 
und Jede. In l'<lIulert, BO'glr. 

(I'ROJOO 101 FItw.IpreIs M Haupbd.u'-'.lIlhrImatt .. fadt. ..... , 
Dill In HupUchu","" SO .... "<11 .. v •• borgene Projekt 
SChlummert. will der Wettbewerb "fltmenpnM fOr Haupi­
schulen" der Off.nUlchkell und AusbIldungsbetrieben 
zelgln. 

(I'IO/(Kl' 11) ..... G ...... " .. "' Stadr, ""' ..... , 
Grilnfll(hen .Ind ". ".,~, 

(PfOlOO 15] lampag" 
haltlpr • Qlrtilililrfw • 
~I-unnlell ..... 

, ,. 
. '~II SchOI,nn,..n und khO"" I*r""-' rUmleid unter die 

t.u~. vO\" MOllbe.g bis %l/1li Stroli\Y1'bl~ .. ~. Und 0111' 
selqMfer Untemellmen I~, "!!e" ~et>1 wwd ... 
bn". (Mehr dml Im AgtI_R .... ~f H7. l.ut Seite 
8110) 



dorfer Lokale Agenda-Proiekte" 
IPIOJfKT 11] ShIdI.DII' KilNlerflMllldlkkbllln DvIItldori, k­
trlVl dum. das Jug.r.iiril •• ",",'IIImt 1111' ' '' fadllonllll IV 

Eine Studie, die M~lkhkelten für mehr l.ebemqualltät 
filr unwre Kinder In Oüneldorl zeigt. 

IPlOmn 1'1 ~ Woll""'" • UlllIInIng litt _ ~ .. 
ArbeIllgruppe ,.5khtrer WohlNn" orarb,ilm" ArIll1l1' 0,1, 
..... dt.. ShIdI./kuplanuna. .. 1Wkkah 1111 11Ic!lIOfUe IV 

Das lIet: SklMrheltsHpekw ""on zu Beginn von PIa· 

nU"9spaozenen lU berCidukhUgen. 

IPfOJOO tJ) Hon!·5Ud-Ag, IIda·PalfHrKllah • ...rwI~1t I. 
8urprfOfVlll IV 

Gesutht wird elM Stadt Im SOden, die mit OIiswldorf 
dl4! 8ewl ltiguIl!I eines zenltlilen Problems Im 51nne der 
Age~ 21 verbindet. 

[PtIQJ(1CJ 13) fi>rden.ng KomIllI/llQI .. Nofd-Sitd-Melt .II IU. 

ilClflUch O,ID DM p"' EInwob ... III\WkV1t. BiliJliIOiiia rv 

• 
Junge OO .. aldorll!flnnell u"d Ouneldorfer. botschl ftigen 

,,,,,,.,,,,,,,, mit dir Zukunft 



lokale Agenda 21 in der lan­
d"hauptstadt Düsseldorf: 
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